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zust.	 zustimmend



Teil 1

Einleitung

A. Kriminalpolitische Ausgangslage und Ziel der Arbeit

„Sie sind anders als die meisten und wecken darum die Neu-
gier der Normalen. Sie erregen manchmal Mitleid, meistens 
Abscheu.“1

Keine Form der Delinquenz ist in der Bevölkerung so emotional besetzt wie die-
jenige der Sexualkriminalität. So bildet der rechtliche Umgang der Gesellschaft 
mit Sexualstraftätern immer wieder einen Schwerpunkt der kriminalpolitischen 
Diskussion in Deutschland, die durch die selektive Wahrnehmung aufsehenerre-
gender Sexualverbrechen2 zusätzlich angeheizt wird. Dabei beziehen sich die Sor-
gen und Befürchtungen der Bevölkerung vor allem auf subjektiv besonders be-
drohlich erscheinende Delikte, unabhängig von der eigenen Betroffenheit, dem 
tatsächlichen Auftreten und den realen Viktimisierungsrisiken.3 Gerade Straftaten 
gegen die sexuelle Selbstbestimmung gelten allgemeinhin als besonders schwer-
wiegend, da sie tief in die Persönlichkeitssphäre eingreifen. Dies ist insbesondere 
dann der Fall, wenn es sich um kindliche Opfer früher schon einmal verurteilter 
Sexualstraftäter handelt. Die emotionale Bewertung der Taten kann als „janusköp-
fig“ bezeichnet werden. So herrscht einerseits großes Unverständnis, zumeist be-
gleitet von Empörung und Abscheu.4 Andererseits erzeugt die „Kombination von 
Sex und Crime bei vielen Menschen eine ungewöhnliche Faszination und Neugier, 
wie sie etwa bei einem Wohnungseinbruch oder einem Straßenraub nicht vorstell-
bar wäre.“5 Je grausamer ein Sexualdelikt, je größer das Leid des Opfers, desto 
mehr verstärkt sich diese widersprüchliche Bewertung.6 Insgesamt scheint die ge-
sellschaftliche Toleranz gegenüber Sexualstraftätern aber mehr und mehr abzuneh-
men. Dies zeigt etwa die Reaktion auf die erst kürzlich ergangenen Kinderporno-
graphie-Anschuldigungen gegen den Politiker Edathy7. Anstelle des Wunsches 

	 1	Unbekannt, Schneller frei, Der Spiegel vom 17.06.1968, Nr. 25.
	 2	Zur Debatte anlässlich des Sexualverbrechens an der siebenjährigen Natalie Astner in 
Bayern siehe z. B. Fromme, Der Sexualtäter und das moderne Strafrecht, FAZ vom 24.09.1996; 
Unbekannt, Schrei der Hilflosigkeit, Der Spiegel vom 30.09.1996, Nr. 40.
	 3	2. PSB, 60 f.; Klimke/Lautmann, ZfSexualforschung 2006, 108.
	 4	Egg, in: Fabian/Nowara/Rode (Hrsg.) 2002, 321.
	 5	Egg, Der Bürger im Staat 2003, 39; ders., in: Fabian/Nowara/Rode (Hrsg.) 2002, 321.
	 6	Meier 2010, § 5, Rn. 2 b; Pfäfflin, R&P 1997, 60.
	 7	Unbekannt, Kinderporno-Affäre: Morddrohungen gegen SPD-Politiker Edathy, Spiegel 
online vom 23.02.2014.
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nach Resozialisierung der Täter werden immer wieder reflexartige Rufe nach 
schärferen Gesetzen und einem härteren Umgang mit Sexualverbrechern laut.8 In 
diesem Zusammenhang wird zumeist die vielzitierte Aussage des damaligen Bun-
deskanzlers Schröder genannt, der bereits im Jahr 2001 in der Boulevardpresse ein 
„Wegschließen- und zwar für immer!“ forderte.9 Auch der frühere rechtspolitische 
Sprecher der CDU Röttgen äußerte im Jahr 2003 die Ansicht, dass Kindesmiss-
brauch die schwerste Einstufung als abscheuliches Verbrechen verdiene und nicht 
so behandelt werden dürfe wie Ladendiebstahl und Sachbeschädigung.10 Dem 
pflichtete Kauder bei, indem er diese Straftat als „Mord an einer kleinen Seele“ 
bezeichnete und ergänzte „die Antwort kann nur heißen: ein Jahr Mindeststrafe“.11 
Unter dem Eindruck dieser medial geschürten Verbrechensfurcht kam es in der 
jüngeren Vergangenheit mehrfach zu Erweiterungen der auf Sexualstraftäter ab-
zielenden strafrechtlichen Regelungen. Teilweise ist von einem „Sonderstrafrecht 
für Sexualstraftäter“12 die Rede.

Ein Hauptziel der Arbeit ist es, einen Überblick über sämtliche für Sexualstraf-
täter bestehenden Sonderbestimmungen im Bereich der Strafrechtspflege13 zu ge-
ben. Zwar werden die einzelnen Vorschriften in Aufsätzen oder als Teil der Bewer-
tung einer Gesetzesnovelle behandelt, doch ein allumfassendes Werk fehlt bislang. 
Mit dem Versuch einer Systematisierung soll die Frage beantwortet werden, ob der 
Gesetzgeber bei Schaffung der Normen ein durchdachtes Konzept hatte oder ob 
es sich um ein Sammelsurium einzelner Bestimmungen handelt. Gleichzeitig be-
steht Anlass, sich damit auseinander zu setzen, inwieweit der Stand der kriminolo-
gischen Forschung Sonderregelungen für Sexualstraftäter rechtfertigt, welche die 
Politik auf ein besonderes Sicherungsbedürfnis der Gesellschaft gegenüber dieser 
Gruppe von Straftätern stützt.14 Zu eruieren ist, ob dem subjektiv empfundenen Si-
cherungsbedürfnis der Gesellschaft eine reale von Sexualstraftätern ausgehende 
Gefahr gegenübersteht, die über das anderen Straftätern innewohnende Gefahren-
potential hinausreicht; oder ob der Gesetzgeber weniger den wissenschaftlichen 
Forschungsstand berücksichtigt, sondern vielmehr gesellschaftliche Bedürfnisse 
bedient.15 Zugespitzt könnte man fragen: Handelt es sich um eine an wissenschaft-
lichen Erkenntnissen orientierte rationale Gesetzgebung oder lediglich um „Bal-

	 8	Brüggemann 2013, 500, 505; Kaiser, ZRP 2002, 30; Kury/Chouaf/Obergfell-Fuchs, Kri-
minalistik 2002, 241; Obergfell-Fuchs, Killias-FS 2013, 325; Pfäfflin, R&P 1997, 61; Popp, 
Haffke-Symposium 2009, 113; Rosenau, StV 1999, 388; Schall/Schreibauer, NJW 1997,  
2413.
	 9	Schröder im Exklusivinterview mit der Bild am Sonntag vom 08.07.2001: „Schröder for-
dert volle Härte des Gesetzes- Höchststrafe für Kinderschänder“.
	 10	BT-Prot. 15/56, S. 4682.
	 11	BT-Prot. 15/56, S. 4693.
	 12	Dessecker, NStZ 1998, 6; Popp, Haffke-Symposium 2009, 120.
	 13	Zu den verschiedenen Disziplinen der Strafrechtswissenschaft Roxin 2006, AT  I, § 1, 
Rn. 8 ff.; Rengier 2014, § 2, Rn. 16.
	 14	Hierzu auch Dessecker, Kreuzer-FS 2008, 103 ff.
	 15	Vgl. Gaenslen 2005, 33 ff; Pfeiffer/Windzio/Kleimann, MSchrKrim 2004, 430.
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sam für die Volksseele“16? Hat der Gesetzgeber vielleicht sogar ein Feindstrafrecht 
für Sexualstraftäter im Sinne eines „Sonderstrafrechts zur Bekämpfung von Fein-
den“17 geschaffen? Da Gesetzgebung nie losgelöst von gesellschaftlichen, polit-
ökonomischen sowie kulturellen Faktoren sein kann, werden diese äußeren Rah-
menbedingungen in die Überlegungen einbezogen. Abschließend wird darauf 
eingegangen, ob ein – wie auch immer geartetes – Sonderrecht für Sexualstraftäter 
zu begrüßen oder abzulehnen ist. Sind im derzeitigen sicherheitsorientierten Ge-
sellschaftsklima überhaupt Alternativen denkbar?

B. Gang der Darstellung

Die Arbeit gliedert sich in fünf Teile.

Während Teil 1 die Einleitung enthält, widmet sich Teil 2 dem theoretischen Be-
zugsrahmen der für Sexualstraftäter geltenden Sonderregelungen. Dort wird zum 
einen definiert, was unter einem Sexualstraftäter sowie unter rationaler Kriminal-
politik und symbolischer Gesetzgebung zu verstehen ist. Zum anderen erfolgt ein 
kurzer historischer Abriss über die Entwicklung des Sexualstrafrechts. Kenntnisse 
dieser im 13. Abschnitt des Besonderen Teils des StGB geregelten Straftatbestände 
sind für die Fragestellung der Arbeit unerlässlich, da es sich hierbei um die Be-
zugsebene für die Beurteilung als Sonderregelungen handelt. Daneben wird ein 
realitätsnahes Bild der Sexualkriminalität gezeichnet, indem deren Umfang und 
Struktur sowie die Legalbewährung der Sexualstraftäter im Vergleich zu anderen 
Straftätergruppen näher beleuchtet werden. 

Bei Teil 3 handelt es sich um den Kern der Arbeit. Er widmet sich der Ana-
lyse der für Sexualstraftäter geltenden Spezialregelungen unter kriminologischen 
Aspekten. Untersuchungsgegenstand sind nicht die mit Strafe bedrohten Verhal-
tensweisen an sich – also nicht die Sexualstraftaten des 13. Abschnitts – sondern 
deren Folgen bzw. Begleitvorschriften. Diese sind im Gesamtbereich der Straf-
rechtspflege, z. B. im Strafverfahrensrecht oder im Strafvollzugsrecht, zu finden. 
Untersucht wird, ob das geltende Recht den vom Gesetzgeber verfolgten Zielen 
gerecht wird. Zunächst erfolgt eine inhaltliche Darstellung der jeweiligen Rege-
lung, bevor auf die vom Gesetzgeber bei deren Einführung verfolgten kriminal-
politischen Absichten eingegangen wird. Dass es den Gesetzgeber als solchen 
nicht gibt, versteht sich von selbst. Gemeint sind alle zur Gesetzgebung berufenen 
Institutionen. Hierzu zählen etwa der Bundestag, der Bundesrat oder die Bundes-
regierung. Der Terminus „Gesetzgeber“ stellt nur eine abkürzende, symbolische 
Formel dar, um alle Akteure der Gesetzgebung zusammenzufasssen. Nur so lässt 
sich der Gesetzgebungprozess in lesbarer Weise beschreiben.18 Da der Erforschung 

	 16	Funcke-Auffermann 2007, 44.
	 17	Heinrich, ZStW 121 (2009), 94.
	 18	Kertai 2014, 13; Noll 1973, 44.




